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Das Satnengewicht bei Kreuzungen innerhalb der Sektion Populus Leuce 
als Funktion des weiblichen und männlichen Partners 

Von J. GREHN 

(Eingegangen am 12. 8. 1952) 

Eine auffällige Erscheinung bei aer Durchführung sind, wurden in den Jahren 1951 und 1952 alle bei den 
künstlicher Kreuzungen. innerhalb der Sektion Populus Kreuzungen angefallenen Samen gewogen und in einem 
Leuce ist die Größenschwankung des gewonnenen Kreu- Jahr (1952) zur Feststellung der Größen- und Form-Ver- 
zungssamens, wobei auch ohne Messung und W ä m X  hältnisse auch photographisch festgehalten. Abbildung 1 
eine starke Abhängigkeit von der als Mutter verwende- gibt ein Beispiel für die auftretenden Unterschiede. 
ten Art in Erscheinung tritt. Da mit Ausnahme der Aspe Uber den Umfang des in den Bereich der Untersuchun- 
keine Gewichtsangaben der Samen bekannt geworden gen einbezogenen Materials gibt Tab. 1 Auskunft. Danach 

Tabelle 1. Anzahl der ausgeführten Kreuzungen innerhalb der Sektion Leuce 1951/1952 - 
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alba einheimisch . . . . . . . . . . . . .  2 HerkünHe 3 1 5  
alba mediterran . . . . . . . . . . . . .  3 Herkünfte 
alba var. Bolleana . . . . . . . . . . . .  1 Herkunft 

I - 

canescens . . . . . . . . . . . . . . .  20  Herkünfte 26  / 13 
- 

--P- 

tremula einheimiscfi . . . . . . . . . . .  16 Herkünfte 
tremula nordiscfi normal . . . . . . . . . .  3  HerkünRe 
tremula nordisch var. erecta . . . . . . . .  1 Herkunft 
tremula nordish triploid . . . . . . . . .  1 Herkunft 
tremula nordisch tetraploid . . . . . . . .  2 Herkünfte 1 1 7 
tremuloides USA . . . . . . . . . . . .  4 Herkünfte 
tremuloides Kanada . . . . . . . . . . .  2 Herkünfte 1 8 2 
grandidentata U S A .  . . . . . . . . . . .  3 Herkünfte 1 3 1  3  
grandidentata Kanada . . . . . . . . . . .  1 Herkunft 

.- 1 2 1  3 
Summe: 59 Herkünfte 1 87 52 

? mm 
Abb. 1. Samenform und Samengrcße. Links: Kreuzung 23/52 (P. 
alba x canescens). Tausendkorngewicht = 380 mg. Rechts: Kreu- 
zung 47/52 (P. tremula X tremula). Tausendkorngewicht = 12 mg. 

wurden 48 weibliche mit 59 männlichen Einzelbäumen 
(Herkünften) in der Weise gekreuzt, daß 253 Nachkorn- 
menschaften zu erwarten waren. Die Zahl der tatsächlich 
entstandenen und gegenwärtig in Kultur gehaltenen 
Nachkommenschaften ist betrhchtlich geringer, da natür- 
lich nicht alle versuchten Kreuzungen Nachkommen erga- 
ben. Eine ubersicht über den Kreuzungserfolg gibt Ta- 
belle 2, die für insgesamt 277 versuchte Kreuzungen') 
einen Erfolg von 53% (Ausfall = 47 %) ausweist,' von de-- 
nen bei einer Gesamtzahl von 6 826 künstlich bestäubten 
Kätzchen mit Samenansatz rund 186 600 Samen erhalten 
wurden. In Anbetracht der hohen Anzahl von Samen- 
anlagen, die sich bei einer ausreichenden Befruchtung 
und unter günstigsten Umweltsbedingungen entwickeln 
könnten, ist der durchschnittliche Ertrag von 27,4 Samen 
pro Kätzchen als gering anzusprechen. Doch erklärt sich 
diese Erscheinung weitgehend durch die Verhältnisse, 
unter denen die Samenbildung bei künstlichen Kreuzun- 

I) Die hier aufgeführten 277 Kreuzungen gegenüber den in Tab. 1 
aufgeführten 253 verschiedenen Kreuzungs-Korcbinationen erklä- 
ren sich durch Wiederholung bestimmter Kreuzungen im zweiten 
Versuchsjahr. 


















